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We i X » ge
tu Nro , ll

-es Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
f .iir Den ODeeehein - Nreis . 1833 .

1. Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

a) S chuldenliquidationen .
( 2) Urban Bellcdin von Waltershofen , der

auswandern will , har sich zahlungsunfähig
erklärt .

Zur Richtigstellung seines Schuldenwefens ,
ist Tagfahrt auf den il . Februar d. I . früh
9 Uhr , angeordnet , wobei alle Forderungen
an ihn unter gleichzeitiger Antretung des Be -
weises für die etwa in Anspruch genommen
werdende Vorzugsrechte um so gewisser anzu -
meldcn sind , als sonst dieblos in Erlösen de .
reikS verkaufter Liegenschaften bestehende Masse
unter die anmeldcnden und bereits bekannten
Gläubiger nach Lage der Akten verthcilt , und
die Allsbleibenden in Beziehung auf die Ge¬
nehmigung der Güterverkäufe der Mehrheit
der Erscheinenden bcitcetend angesehen würden -

Frriburg den 26 . Jänner 1833 .
Großhrrzogliches Landamk .

W e tz e l .

, ( 2) Der Bürger und Maurermeister Joseph
Zipfel von Gündlingen , will mit seiner Ehe¬
frau nach Nordamerika auswanbern .

Wer an diese Ebeleutr eine Forderung zu
machen hat , muß solche am

Montag den 18 . Februar d . I .
Vormittags 8Ubr , in diesseitiger Kanzlei um
so gewisser liauidiren , als man ihn sonst bei
dem Vermögenswcgzug damit nicht berücksich¬
tigen könnte .

Breisach den 26 . Jänner 1833 .
Großberzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .
( 3) Wer an nachstehende nach Nordamerika

Auswanderndr , benanntlich :

1 ) Anton Dellabars Eheleute ,
2) Martin Brengles Eheleute, und
3)

*
Georg Fees Kiefers Wittwe Agatha geborne

Berblivger , sammtlich von Hcrbolzheim , eine
Forderung zu machen gedenkt , wird hiemit
aufgkfordcrl , solche am

Montag den 18 . Februar d . I .
Vormittags 8 Uhr , vor der Theilungskom .
Mission im Kronenwirthshause zu Herbolzheim ,
um so gewisser anzumelden und richtig zu stellen,
als sdnst zu gewärtigen ist , bei dem Vermö .
gcnswcgzug der Auswanderer unberücksichtigt
zu bleiben .

Kenzingen den 17 , Jänner 1833 .
Großberzogliches Bezirksamt .

Riegel .
( 3 ) Folgende diesseitige Amlsunrergebene

wollen nach Nordamerika auswandcrn :
1 ) die Kiefermcistcr Lorenz Heukelerschen

Eheleute von Nicdcrrimsingen ;
2) die Kasmar Bohnschcn Eheleute von

Sasbach ;
3 ) die Ambros Leim '

sche Wittwe von da ;
4) die Urban Goüschen Eheleute von Mör -

dingen ,
5) die Remigiuö Schnurrschen Eheleute von da ;
6) die Jakob Schnurrschen . Eheleute von da .

Wer an dieselben eine Forderung zu machen
gedenkt , hat solche am

Montag den il - Februar d . I .
Vormittags s Uhr , in diesseitiger AmtSkanzlei
gehörig zu liquidiren , oder z « gewärtigen -
daß man . ihn bei dem Vermogenswegzug sonst
nicht beruckuchtigen konnte .

Breisach den 24 . Jänner 1833.
Großberzogliches Bezirksamt

„ S ch n e tz l e r.
( 3) In der Debitsache krS Ait VogtS Fri -
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dolin Völkle vor» Hütten , wurde zwar schonvor mehreren Jahren Schuldenliquidationdurch das Großherzogiiche Amlsrevisorat ge-pflogen , worüber jedoch mehrere Prozesse ent -standen , hauptsächlich deswegen , weil der da -mals abwesende Gemeinschuldner mit seinenEinreden nicht gehört werden konnte .Dieweil sich nun inzwischen der VermögenS -und Schuldenstand desselben bedeutend verän¬dert , und man in Folge - weiterer Verhand ,lungen die förmliche Gant erkannt har , —so

'
wird zur Anmeldung und Richtigstellungjener Schulden , die nicht schon früher liquivirtwurden , — Tagfahrt auf

Donnerstag den 21 . Februar d. I .Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzleiangeordnet, . wobei alle bisher noch unbekanntenGläubiger des Völkle zu erscheinen , und ihreAnsprüche , um so gewisser geltend zu machen .haben , als sie ansonst von der vorhandenenVermögensmasse ausgeschlossen werden würben .Säckiagen den 16 . Jänner 1833 ,
Großherzoglichcs Bezirksamt ,v. W e i n z i e r l .( 2) Zur Schuldenliquidation der nach Ame.rika auswandernden ledigen Bürgersöhne ,Joseph S l 0 l l u . Joseph R a u ch von Grießen ,ist Tagfahrk auf

Montag den 18 . Februar d . I .früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzle » anbe¬raumt , wobei deren Gläubiger ihre Forde¬rungen anzumelden haben , widrigens ihnenspäter zur Befriedigung nicht mehr verholfenwerden könnte .
Jestetten den 26 . Jänner 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .M e r e y.( 2) Auf wiederholte » Antrag der Erbendes verstorbenen alt Joseph Bathiani von Hei -tersheim , sollen sowohl dessen Schulden wiedessen Forderungen richtig gestellt werden .Tagfahrl hiezu ist auf
^Donnerstag den 23 . Februar d. I .Vormittags auf diesseitiger Kanzlei festgesetzt .Alle weiche daher an dieje Masse etwas zufordern haben , oder in dieselbe etwas schulden,haben an diesem Tag zu liquidiren , widri¬

genfalls bei Verthrilung der Masse auf die
Gläubiger keine Rücksicht genommen werden

kann , die Schuldner aber soglekH gerichtlichbelangt werden .
Staufen den 26 . Jänner 1833 .

Großherzogliches Amlsrevisorat .L r m b k e.
H. Diebstahlö - Anz eigen.Nachstehende Diebstähle werden htemttzur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchenan sammcliche Gerichts - und polrzei -Behördm gebracht , auf die Diebe undBesitzer der entwendeten Effecten zu fahn¬den , selbe zu arrettren , und dem betref¬fenden Amte wohlverwahrt einliefern zulassen.

In dem Bezirksamt Ettenheim .( 2) . In der Nacht vom 28 . auf den 29 .Jänner d. I . wurden mittelst gewaltsamenEinbruchs aus der Stadtkirche in Euenheimfolgende Gegenstände entwendet .1) der massiv silberne Monstranz 7 — 8P fundschwer von 13 löthigem Silber .Derselbe ist in gothischer Manier gearbeitet ,1 *4 Fuß hoch, ungefähr einen halben Fußbreit , und stellt einen Thurin mit 2 Nischenvor , in welchen der heilige Barthvloineund der heilige Peter in vergoldetem Sil¬ber angebracht sind;2) ein Kelch , ganz glatt , von Silber , außenund innerhalb stark vergoldet ;3) ein anderer silberner Kelch mit erhabenergetriebener Arbeit auf dem Fuß , undebenfalls gut vergoldet ;4 ) ein alter , schwerer , silberner Kelch , eben -falls vergoldet , und mit plumper getriebenerArbeit , »vovon das Gold etwas abge¬rieben ist ;5 ) 2 silberne Mcßkäntle von getriebener Arbeit ;6) ein silberner Teller von getriebener Arbeit »innerhalb vergoldet ;7 ) zwei Attartücher von feiner Leinwand ;8) die silbernen falschen Borden von einemblauen Meßgewand ;9) die goldenen falschen Borden von einemrothen Meßgewand ;10) dlo. von einem blauen;ti ) dto . von 2 schwarzen ;12) die guten goldenen Borden von einemweißen Meßgewand;

.
Vj »
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I 1$ dto . t>0R ' ffn <m grünen Meßgewand ;
4 14) dto . und Franzen von 3 Stolen ;
? 15) dto - von einem Keichtuch ;

16) ' gute Silberborbrn ebenfalls von einem
^ Kelchtuch ;
< 17) drei silberne Oehlfläschlein jedes zu 5 — 6
> Loth , das eine mit einem eingravirten v . ,
i das andere mit einem J . und das dritte mit

einem 0 , versehen , alle 3 ganz glatt .
In dem Landamt Freiburg .

, (3) Am 15 . Jänner d. I . Abends ungefähr
- 6 Uhr , wurde den beiden Söhnen des Paul

Kirner von Kappel , mittelst künstlicher Eröff¬
nung der Kammerthüren und Kästen , theils
an baarem Gelbe , theils an Effekten und

‘ Kleidungsstücken Folgendes entwendet :
6 neue Badische Kronenthaler 16 fl . 12 kr.

\ eine halbe Oestreichische Krone i » 21 ,
i 5 neue Fünffrankenthaler . . 11 » 40 „
) 3 Oestreichifche Kronenthaler . 8 » 6 „
i ein Paar manchesterne lange
I Hosen . . . . . . . . 5 » 30 ,
I ein Gebetbüchlcin . . . . . — » 30 „

ein Paar neue Stiefel . . . 6 , 30 ,
1 ein Paar neue wollene schwarz-

braune Ueberstrümpfe . . . 2 , — „
ein rolhes seidenes Halstuch . 2 „ 42 „
2 andere gestreifte Halstücher
mit K. und H . gezeichnet . . — » 36 „

( 3) Dem Johann Georg Kühner Taglöhner
von Merzbauftn , wurden in der Zwischenzeit
vom 13 . bis 19 . Jänner d. I . fünf Sester
Waizen sammt dem Sack , worin solcher auf¬
bewahrt gewesen , aus der Kammer entwendet .

In dem Bezirksamt Hornberg .
( 2 ) In der Nacht vom 2 . auf den 3 . Jänner

d. I . wurden dem Christian Langenbacher
Leidgediugen und dem Bauern Jakob Langcn -
bacher von Langschiltach , vermittelst Einbruchs
in des letztern Speicher unten verzeichuete
Effekte» entwendet .

Die Gegenstände sind :
I . des Jakob Langenbacher .

1) 1 ’4 Seiten geräucherter Speck , die Seite
- vonungefähr60PfundLi8kr . 27fl . — kr.

2) 3 Schinken » 24 kr. . . 1 „ 12 „
3) 1 Kinnbacken . — 40 >
4) l Schulterblatt . . . . — „ 16 „

5) 2 Rippenstücke zusamusen '
etwa 2 1/ * Pfund L io kr. — „ 25 ,v) 3 Paar baumwollene Strüm -
pfe ö 40 kr. . 2 „ — „

• ) % Pfund aufgewundene
Baumwolle & l .fl . . . , . — 30

8) 2 schwarz seidene Halstücher
mit rothen Endstreifen h 2 fl. 4 „ — .

9) 2 rothe baumwollene Sack «
tücher mit farbigen Streifen
an den Enden s 30 kr. . . 1 „ — „
II . des Christian Langenbacher :

10) l neuer dunkelblau tuchener
Mannsrock , mittelfein , mit
einer Reihe weißstählernen
Knöpfen Werth . . . .

11- l dto . Mannsrock weniger
fein und mehr getragen mit
überzogenen Knöpfen . .

12 ) 1 Paar neue schwarze Leder -
hofeü von Ziegenfell , nach
dem Schnitt dortiger Gegend

13) 1 dunkelblau tuchenes Brust .
' tuch , getragen , mittelfeinmit
2 Rethen stählerner Knöpfe
von der Größe eines 12 kr.
Stücks . . . . . . .

14) 3 schwarze reistene Wifling
^ Weiberröcke , von denen 2

rothe und der dritte eine
schwarztuchene Brust hatte ,

. welche mit grünen , theils
seidenen , theils wollenen Ban .
den eiogarnirt sind 5 fl .

15 ) ein schwarz reistener Wifling -
tschoben mit weißleinenem
Futter . . >

16) eine reistene schwarze Schurze
mit einem Sammetband oben
eingefaßt . . . , • *

17) 1 schwarzflächsene Schurze
gleichfalls mit einem Sam .
metbande eingarvirt . . .

18) 2 neue Weivsbtlderhemder ,
der Umlauf von Zwilch mit
reistenen » ermeln , mittelfein
und weiß k 48 fr . . . .

11 fl. - kr.

9 » — »

4 n — n

2 » — •?,

» 40 „

» 40 „

1 » — »

1 „ 36 „
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19) 2 neue Weibsbrusttücher ,von rothem Tuch mtk grün -

seidenen Banden fc 24 kr. — » 48 »20) l schwarze flächseneSchürze ,oben mit einem Sammet .
bande . . . . . . 1 „ —— »21) l Paar weißwollene Weiber-
strümpfe , fein . — » 40 »22) 1 Weiberkappe von buntfar -
bigemSeidenzeuge, mit drei-
te« seidenen Banden eingefaßt l , — „23) ungefähr 3 Ellen hellblaue
seidene Schurzbande » 12 kr . — „ 36 ,,24) 1 grünseidener Brustnestel — „ 32 „25) buntfarbiger Seidenzeug zueiner Weiberkappe und zueinem Goller . — „ 30 „26) 1 grünseidene Haarschnur %
Vierrelselle breit ä 12 fr . 1 „ —- „27) 1 Tanftuch von Baumwo llen.
zeuge mit Zotteln an allen4 Enden ungefähr 2 Ellenbreit u . 2 Ellen lang - Inder Mitte u . an den Eckenwar die Form eines Herzensmit schwarzer Seide eingestikt 2 „ ■— „28) 30 Ellen Ellen breites ,reistenes gebleichtes unange.

schnittenes mittelfeines Tuchü 20 kr. 10 „ — „29) 16 Ellen Zwilch % Ellenbreit , gebleicht , unangeschnit-len mittelfein L 16 kr. . . 4 „ — „30 ) 6 Ellen halbbaumwollcnes,% <£«en breites, gebleichtes ,angeschnittenesTuch k 24 kr. 2 „ — »31 ) 2 Ellen % Ell . breites ,
“

gebleichtes , angeschnittenes ,
Aäcksenes Tuch » 24 kr. — „ 48 „32) 5 Ell . reistenen , schwarzge-
färbten Willling , 74 Ellenbreit , unangeschnitten L ZO kr. 2 „ 30 „33) 2 Ellen 7/ 4 Ellen breiter ,
schwarzqefärbter Zwilchwif-ling » 24 kr. 48 „34) 1 Oberbettanzug von weiß-_

reistenem Tuch , mit aufge-druckten schwarzen Blümchenund in der Mitte eine auf¬
gedruckte rothe Streife . . 1 * 30 ,,35) 2 Pfulbenzüge «von weiß-
reistenem Tuch, mittelfeink 30 kr. ln “” »36) 1 flachfeneS weißes Tisch¬tuch 3/z Ellen lang u . i '/ 2Ellen breit , mittelfein . . — „ 30 „37) 2 reistene weiße Tischtücher
von gleicher Größe, milcelfeink 30 fr . . . . . . . l „ — „38) 1 schwarzgedrucktes reistenes
Tischtuch von gleicher Größeund Qualität . — „ 36 „39 ) l reisten « grüngefärbter
Bettumhang ungefähr 8 Ell.ü 24 kr. 3 „ 12 „40) 18 Pfund lange feine FlachS-

reisten in Toggensorm » 20 fr . 6 „ — „41 ) 2 Laib Brod von Mischel-frucht » 16 kr . . . . . — „ 32 „
m . Fahndung .

( 2) Gegen einen gewissen Andreas Kaiservon Wellendmgen, Großherzoglichen Bezirks¬amts Bonndorf , ein Zimmergesell, liegt drin ,gender Verdacht einer an Färber Anton Rosen ,stiel dahier verübten Betrügerei vor.Wir ersuchen daher fämmtliche Polizeibe¬hörden , auf denselben fahnden , und ihn imBetretungsfake wohlverwahrt ander liefernlassen zu wollen , zu welchem Behufe wirdas Signalement , so weit es erhoben werdenkonnte , anfügen.
Bräunlingen den 24 . Jänner 1833.

Großherzogliches Stabsatnt .R u ck m i ch .
Signalement .Andreas Kaiser ist 25 — 26 Jahre alt ,von mittlerer Größe , und dergleichen Körper¬bau , hat ein vollkommenes farbiges Gesteht,und trug bei seinem Hiersevn einen rundenFilzhut , und einen blaukuchenen Ueberrock.Im Verlage der Großherzogl. Universität- » Buchhandlung und Buchdruckereider Gebrüder G r 0 0 s.
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